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Evolutionary epistemology investigates how our cognitive faculties and innate knowledge structures 
have developed over time through natural selection. This interdisciplinary field bridges philosophy, 
biology, and cognitive science to understand the biological foundations of knowledge acquisition, 
exploring the origins of our inherent understanding and the mechanisms by which our brains process 
information from birth.
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Evolutionäre Erkenntnistheorie

Essay aus dem Jahr 2012 im Fachbereich Philosophie - Philosophie des 20. Jahrhunderts / Gegenwart, 
Note: 1,7, Universität zu Köln, Veranstaltung: Seminar, Sprache: Deutsch, Abstract: In dieser Arbeit 
beschäftige ich mich mit Gerhard Vollmer und dessen Darlegung „Wieso können wir die Welt erkennen? 
- Neue Argumente zur Evolutionären Erkenntnistheorie“. Jedoch werde ich auf Grund des engen 
Rahmens dieser Arbeit seine Argumente, aber auch die Plausibilität für oder gegen die Evolutionäre 
Erkenntnistheorie nur punktuell darstellen können.

Evolutionäre Erkenntnistheorie

The present volume brings together current interdisciplinary research which adds up to an evolutionary 
theory of human knowledge, Le. evolutionary epistemology. It comprises ten papers, dealing with the 
basic concepts, approaches and data in evolutionary epistemology and discussing some of their most 
important consequences. Because I am convinced that criticism, if not confused with mere polemics, 
is apt to stimulate the maturation of a scientific or philosophical theory, I invited Reinhard Low to 
present his critical view of evolutionary epistemology and to indicate some limits of our evolutionary 
conceptions. The main purpose of this book is to meet the urgent need of both science and philosophy 
for a comprehensive up-to-date approach to the problem of knowledge, going beyond the traditional 
disciplinary boundaries of scientific and philosophical thought. Evolutionary epistemology has emerged 
as a naturalistic and science-oriented view of knowledge taking cognizance of, and compatible with, 
results of biological, psychological, anthropological and linguistic inquiries concerning the structure 
and development of man's cognitive apparatus. Thus, evolutionary epistemology serves as a frame 
work for many contemporary discussions of the age-old problem of human knowledge.
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Die Frage nach einem Zusammenhang von Sprache und Begriffsbildung erfährt auch in den Kogni-
tions- und Neurowissenschaften verstärkt Interesse. Sie wird jedoch ohne Bezug zu entsprechenden 
sprach- und zeichenphilosophischen Theorietraditionen diskutiert. Anders als die Wirkungsgeschichte 
des strukturalistischen Paradigmas dies glauben macht, eröffnet hier aber gerade ihr vorgeblicher 
Begründer, Ferdinand de Saussure, bislang unbeachtet gebliebene Anschlussmöglichkeiten. In seiner 
diskursiv verankerten und differenzlogischen Semantikkonzeption weist er den Prozess der Zeichen-
synthesis als den logischen Ort dynamischer Begriffsgenese aus. Wie die Rekonstruktion des fragmen-
tarisch gebliebenen Theoriegebäudes von Saussure zeigt, ist der von ihm entwickelte semiologische 
Rahmen geeignet, ein Modell für die Verortung neurowissenschaftlicher Forschungsergebnisse zur 
kognitiven Wissensorganisation zu liefern. Zugleich macht die neurowissenschaftliche Konkretisierung 
Saussurescher Kernannahmen die Grundzüge einer semiologischen Theorie der Verzeichnung des 
Wissens sichtbar.
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Reflecting advances in theory, research, and application in the discipline since the publication of the 
Handbook of Public Relations in 2001, this new volume is global in scope and unmatched in its coverage 
of both academic research and professional best practice. It presents major theories in the words of the 
leading advocates for each theory; positions public relations as a positive force to help make society 
more fully functional; and challenges academics and practitioners to identify best practices that can 
inform the work of those in the profession.

Gerhard Vollmer und die Evolutionäre Erkenntnistheorie

Erkenntnistheorie
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Weitgehend instinktbefreit muss der Mensch den Umgang mit seinen innersten Antrieben im Laufe 
seiner Persönlichkeitsentwicklung erlernen. Dieser Reifungsprozess bedarf der Anleitung aus dem 
sozialen Umfeld. Der primäre Charakter wird allmählich von einem selbst gewählten Idealbild über-
lagert. Unausgereifte Persönlichkeiten neigen zu Verhaltensauffälligkeiten mit typischen Störbildern 
und Symptomen. Verhaltensakzentuierungen können durchaus adaptive Vorteile haben, was die 
Regelmäßigkeit ihres Auftretens erklären mag. Der Übergang zur Persönlichkeitsstörung ist jedoch 
lediglich ein gradueller.

Die Evolutionäre Erkenntnistheorie

Reflecting advances in theory, research, and application in the discipline since the publication of the 
Handbook of Public Relations in 2001, this new volume is global in scope and unmatched in its coverage 
of both academic research and professional best practice. It presents major theories in the words of the 
leading advocates for each theory; positions public relations as a positive force to help make society 
more fully functional; and challenges academics and practitioners to identify best practices that can 
inform the work of those in the profession.

Die evolutionäre Erkenntnistheorie im Spiegel der Wissenschaften

Wird unser Verhalten von den Genen bestimmt? Haben Erziehung und Umwelt überhaupt einen 
Einfluß? Kommt dem Menschen innerhalb der Evolution eine Sonderstellung zu? Zur Klärung dieser 
Fragen nimmt der Autor den Leser mit auf eine anspruchsvolle, nie langweilige Reise durch eine Reihe 
naturwissenschaftlicher Disziplinen.

Transzendentale oder evolutionäre Erkenntnistheorie?

In einer unterhaltsamen wie anspruchsvollen und packenden Zeitreise entlang der diversen Theorien 
zur Entwicklung des Lebendigen, führt uns der Altmeister der Systemtheorie des Erkennens von 
der "heroischen Phase" über die "ideologische" bis hin zur heutigen "systemischen Phase". Seine 
Auseinandersetzung mit zahllosen Biologen und ihren Theorien gründet auf die beiden Ansichten, 
dass man den Zustand von Theorien am besten aus deren Geschichte heraus versteht und dass 
ein wechselseitiger Zusammenhang zwischen Zeitgeist und biologischen Theorien besteht. Professor 
Riedl legt uns mit diesem Buch eine Kulturgeschichte der Evolutionstheorie vor mit dem Ziel, den 



Wandel von Einsichten im Laufe unserer kulturellen Entwicklung zu sehen und zu erkennen. Ein Muss 
für jeden Biologen und Philosophen.

Reflexionen eines Zuschauers zum Thema evolutionäre Erkenntnistheorie

Dieses Buch behandelt drei Problembereiche. Erstens werden die Vor- und Nachteile des Hypothetis-
chen Realismus als erkenntnistheoretische Grundlage der Evolutionaren Erkenntnistheorie dargestellt. 
Dies erscheint notwendig, da der Grossteil der Evolutionaren Erkenntnistheoretiker diesen Ansatz 
als selbstverstandlich voraussetzt, seine Probleme aber nicht weiter beachtet. Zweitens wird auf 
dem Physiologischen Neukantianismus und dessen allgemeine Schwierigkeiten aufmerksam gemacht. 
Drittens werden die internen Probleme einer Evolutionaren Erkenntnistheorie aufgezeigt. Dabei wird 
besonderes Augenmerk auf die reduktionistischen Schwierigkeiten gerichtet, die mit der Behauptung 
einer phylogenetischen Entwicklung unseres Erkenntnisapparates in Abhangigkeit von der Aussenwelt 
zustande kommen."

Kommunikation, Koordination und soziales System

Do our genes determine our behavior? Do humans occupy a unique position in evolution? To clarify 
these provoking questions, the author takes the reader on an ambitious and entertaining journey 
through a variety of scientific disciplines. In doing so, he creates an image of human evolution that 
argues that our entire individual knowledge is determined - to the smallest detail - by phylogeny. A 
provoking and controversial analysis of the theory of our inability to learn something new and of the 
extent to which our behavior is determined by our genes.

Die Gestalt der Lebewesen

Toward synergy of civilizations.

Ontische Metaphysik

Evolution und Erkenntnis
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